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zeraufnahme des Krieges allein ſtehe und England und

Wiederaufnahme haben Frankreich tut nun alles um

Deutſchen h zu b

nung auszuüben Wieweit die Zugeſtändniſſe der En

ſagen da man in Ententekreiſen ſelbſt noch nicht über

ſich die Milderungen des Friedensvertrages in der
Hauptſache auf die öſtlichen Fragen beziehen und wahr

en Zeit immer wieder bewieſen haben daß ſie ſich um

kümmern

daß ſie den
übermittelt werden wird

J beſondere in Bezug auf Ober Schleſien Man iſt nicht der
J Anſichk daß die Ankwort vor der kommenden Woche überreicht

betragen ſoll kann der Friede bis zum 15 Juni unterzeichnet
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milderungen der Bedingungen in Ausſicht
rlin 5 Juni Eigene Drahtnachricht Jneſgen unterrichteten Kreiſen iſt man der Anſicht daß

Je Entente unſeren Gegenvorſchlägen kein glattes
Nein entgegenſetzen und ſich zit Milderungen des
riedensvertrages bereitfinden laſſen wird Auch nach
den Aeußerungen der Ententepreſſe zu urteilen ſind
die engliſchen und amerikaniſchen Delegierten für Zu
eſtändniſſe an Deutſchland Auch Frankreich ſcheint

wenn auch widerwillig und erſt nach längerem
zögern dieſem Standpunkt zugelwloſſen zu haben Zu
er Bereitwilligkeit uns Milderungen des Friedens

vertrages zit gewähren iſt die Entente wohl im Hinblick
zuf die Erkenntnis gekommen daß wir in unſeren
Gegenvorſchlägen faſt alles angeboten haben
was wir beſitzen Frankreich hat offenbar erkannt daß es mit ſeinem Wunſch nach eventueller Wie

Amerika kein unmittelbares Intereſſe an einer ſolchen

die Unterzeichnung des Friedensvertrages durch dieeſchleunt en So ſind wohl auch
die franzöſiſchen Umtriebe im Rheinland und in der
Pfalz darauf zurückzuführen daß Frankreich wünſcht
einen Druck auf unſere Bereitwilligkeit zur Unterzeich

jente gehen werden läßt ſich augenblicklich noch nicht

dieſe Frage einig iſt Es iſt jedoch wahrſcheinlich daß

ſcheinlich auf Koſten der Polen erfolgen werden Die
Polen haben nunmehr im Ententelager faſt alle Sym
pathien verloren da ſie durch die Handlungen der letz

die in Paris gefaßten Beſchlüſſe der Großmächte nicht
Wann die Antwort der Entente zu erwar

ten iſt iſt noch unbeſtimmt doch iſt es wahrſcheinlich
deutſchen Delegierten gleich nach Pfingſten

Diplomatiſcher Lagebericht
WTB Paris 5 Juni Die vier Regier rerſehten die Beratung der deutſchen r

wird Wenn dann die Friſt zur Unterzeichnung vier Tage

ſein

FAm Ende der nächſten Woche

WIR Verſailles 5 Juni Drahinachricht3 meldet ſetzte der Viererrat die all
gemeine rei der dentſchen Gegenvorſchläge fort

i zeitig die zuſtändigen Ausſchüſſe die ihnen
zugeteilten verſchiedenen Artikel der Gegenvorſchläge
t n Dieſe Ausſchüſſe wurden gebeten

ihre Berichte ſpäteſtens am Montag vormittag zu über
reichen Der Viererrat wird ſodann ſeine Schlußfolge
rungen vorzunehmen haben Unter dieſen Umſtänden
7 es zweifelhaft ob die Antwort der Alliierten dem
Hrafen Brockdorff vor Ende der nächſten Woche über
reicht werden kann

Eine deutſche Proteſtnote an Clemenceau
WTB Berlin 5 Juni Clemenceau wurde zuſammen

nit den von Erzberger an Nudant gegebenen Note eine Note
über die Loslöſung der Rheinlande und der

in der unter anderm feſtgeſtellt wird

S eduldet ſondern ſogar offen unterſtützt würden
a che Beamte die pflichtgemäß gegen die Anſtifter ein
eiten und ſie zur Verantwortung ziehen wollten ſeien mit
sweiſung bedroht und verfolgt worden Weiter heißt es

n der Note die deutſche Delegation mache die Alliierten
auf aufmerkſam daß die Förderung der Abtrennung in
i Maße geeignet ſei die Friedensverhandlungen u
oren in ſchroffem Gegenſatz zu Artikel 5 des Wafeenſtill

d abtommens ſtehe und daß eine Abtrennung ſo großer
en reite die wirtſchaftlichen Unterlagen der Leiſtungsfähig
Att Deutſchlands erſchüttern müſſe Beförderten alſo die

upationsbehörden den Abfall der Rheinlande ſo ver
de ſgrten ſie die rechtlichen Sicherheiten für die Durchführun
er Friedensbedingungen Zum Schluß fordert die Note da
e O kkupationsbehörden angewieſen werden jede Förderung

oslöſungsbeſtrebungen zu unterlaſſen und die deutſchen
rden bei deren Vekämpfung nicht zu hindern

JudzNuüftöſung des Kriegskabinetts nach Friedensſchluß
en n IB Amſterdam 5 Juni Jn der Sitzung des
v Miſchen Unterhauſes vom 3 Juni erklärte Vonar Law in
a twortung von Anfragen daß nicht beabſichtigt ſei das
len 9skabinett nach Unterzeichnung Des Friedens Leiubehal

gen Wie weit Aenderungen in der gegenwärt i
un Regierung vorgenommen werden würden lönne

noch der Rückkehr der Friedensdelegierten geſagt werden

v Der Völkerdüund ein Kriegsetruſt
B Amſterdam T Juni Rach oiner Reuter MelduS Woſtingien de G der ecgliſhen Bete von a t

er
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veröffentlicht wird hat Johnſon einer der Führer der fort
ſchrittlichen republikaniſchen Gruppen im Norden den
Völkerbund als eine Konvention bewaffneter Mächte zu einem
rieſenhaften Kriegstruſt bezeichnet Der Völkerbund ſei nicht
eine Liga zum utze des Friedens ſondern zum Schutze
des Krieges Johnſon ſagte Nach ſechs Monaten voll
von konfufen Auseinanderſetzungen über GEebietsfragen wer
den wir am Ende der Friedens Konferenz von Jtalien ge
haßt von Frankreich heimlich verachtet von England ausge
nutzt und von Japan zum Narren gehalten Der Völker
bund ſei gebildet worden nachdem ſich die hauptſächlichſten
Mitglieder mit Gebieten überfreſſen hätten Er wolle den
d nur inſofern als er dieſe Gebiete unberührt läßt

ie Transaktion mit Schantung ſei die ſchwärzeſte Seite der
amerikaniſchen Geſchichte

Kur Deutſchoſtafrika
Wir verlangen alle unſere Kolonien zurück

WTB Berlin 5 Juni Ausländiſche Blätter melden
daß man ſich in Kreiſen der Entente mit den Gedanken trage
bei Friedensſchluß Deutſchlannd den oſtufrikaniſchen Beſitz
zurückzugelen Um allen Mißverſtändniſſen vorzubeugen
ſei demgegenüber betont daß die Rückgabe Deutſchoſtafrikas
allein noch nicht eine freie unvoreingenommene und abſo
lut unparteiiſche Regelung unſerer kolonialen Anſprüche be
deuten würde die uns beim Abſchluß des Waffenſtillſtandes
von der Entente durch die Annahme der Wilſonſchen Grund
ſätze zugeſichert wurde Wenn die Entente von uns eine Ent
ſchädigung in der Höhe erwartet wie die in den deutſchen
Gegenvorſchlägen angeboten wurde wird ſie im Friedensver
trag auch die Vorausſetzungen ſchaffen müſſen die dem deut
ſchen Volke erſt die Beibringung jener Entſchädigungsſumme
ermöglichen Dazu gehören ausreichende Kolonial
gebiete als Slütze für die heimiſche Wirtſchaft und als
Abflußgebiet für einen Teil der deutſchen Bevölkerung der
fürderhin in Deutſchland ſelbſt keine Exiſtenzmöglichkeit mehr
finden wird Die Rückerſtattung Deutſchoſtafrikts kann ſomit
nicht als befriedigende Regelung kolonialen Anſprüche wie ſie
zweifellos auch im Intereſſe der Entente ſelbſt liegt ange
ſehen werden

Mangin der Heuchler
Köln 5 Juni Eigene Drahtnachricht Aus

Mainz wird gemeldet General Mangin hat einen Be
fehl ausgegeben in dem es heißt daß die Förderer der
rheiniſchen Republik hinter denen eine ſehr großeStimmenmehr 5 e it der Bewohner ſteht ſeit einem
halben Jahre ohne Störung der öffentlichen Ordnung
für ivr Ziel tätig ſeien während die deutſche Regierung
e Zuchthaus androhe Da inzwiſchen die rheiniſche

epublik errichtet und die Erlaubnis zur Vornahme
von Wahlen nachgeſncht worden ſei durch die das
rheiniſche Volk ſeinen illen kundtun
ſolle ſei zu einer Störung der Ordnung kein Anlaß
gegeben Es wird augeordnet daß die Führer entgegen
geſetzter Kundgebungen aus dem beſetzten Gebiet aus
gewieſen werden

Wiederholt betonter Widerwille
WTB Frankfurt a 5 Juni Drahinach

richt Der a urter Zeitung zufolge wurde heute
morgen in esbaden der franzöſiſchen Militärbehörde
nochmals von allen Parteien mit Ausnahme des Zen
trums eine Erklärung überreicht in welcher ſchärfſter
Proteſt gegen die von Unbernufenen wider Willen einer
erdrückenden Mehrheit der Bevölkerung erfolgte Aus
z der rheiniſchen Republik erhoben und betont
wird daß man die preußiſche Staatsangehörigkeit unter
allen Umſtänden beizubehalten und lediglich die
preußiſchen Staatsbehörden als rechtmähige Träger des
Staatsgedankens anzuerkennen entſchloſſen ſei

Ausweiſung von ſtanöhaſten Deutſchen
VTB Darmſtadt 5 Juni DrahtnachrichtDer Präſident der he ſiſchen Volkskammer Adelung

und die beiden Abgeordneten die in Mainz verhaftet
wurden ſind heute r eingetroffen Sie waren geſtern
in das Gefangenenlager Worms gebracht worden dann
wurden ſie über die Rheinbrücke transportiert und dort
ihrem Schickſal überlaſſen Außer den Abgeordneten
iſt auch eine Anzahl ausgewieſener Lehrer hier einge
troffen Alle beklagen ſich über die ihnen zuteil gewor
dene unwürdige Behandlung

Wilſon kommt nach Brüſſel
WTB Amſterdam 5 Telegragf meſdeiaus Brüſſel daß Präſident Wilſon nächſten Dienstag in

Brüſſel ankommen wird Am Mittwoch werde er von
Kammer und Senat empfangen werden und bei dieſere Gele
genheit eine große Rede halten

Die Bulgaren gegen Serbien
Wien 5 Juni Eigene Drahtinachricht DieBalkanagentur Reldet ln Teil der arten

Armee iſt bereits mobiliſiert und an die er Greuze
ſt wird von den Bulgarena worden Wie es

nnr abgewartet um die SerbenZeitpun

Jeitun
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Die Schickſalsſtunde der
deutſchen Sozialverſicherung
Der Präſident des Reichsverſicherungsamts Dr

Kaufmann unterſucht in der Deutſchen Allge
meinen Zeitung die Wirkung des Friedens wie er
bisher gedacht iſt auf unſere Sozialpolitik und führt
dabei u a aus

Für Deutſchlands Sozialpolitik beſon
ders ſeine von Freund und Feind bewunderte und eif
rig nachgebildete Sozialverſicherung iſt die Schickſal s
ſtunde gekommen Unſere von Lloyd George als
herrliche Einrichtung für die die ganze Welt Deutſch

land zu Dank verpflichtet iſt geprieſene Sozialverſiche
rung umfſaßte bei Kriegsausbruch faſt die geſamte er
werbstätige Bevölkerung Neben Arbeitern Betriebs
und ſonſtigen Privatbeamten Millionen ſelbſtändiger
Landbeſitzer und gewerblicher Kleinunternehmer Von
einer Geſamtbevölkerung von annähernd 68 Millionen
waren rund 20 Millionen gegen Krankheit 25 Millionen
egen Unfall und 16 Millionen gegen Jnvalidität und
klter verſichert Bis Ende 1914 hatten wir nahezu 11,7

Milliarden edlen Krankenfürſorge Renten
uſw an etwa 127 Millionen Verſicherte und deren
Angehörige gezahlt Der tägliche Aufwand für
Kranken Unfall Jnvaliden und Hinterbliebenen
verſicherung belief ſich zu dieſer Zeit auf rund 2,5 Milli
onen Mark Neben der Sozialverſicherung die ſich vom
Schadenerſatz ausgehend immer mehr im Sinne
planvoller Schadenverhütung und weifer
Menſchenökonomie umgeſtaltet hatte erfreuten
ſich die deutſchen Arbeiter eines umfaſſenden unabhläfſ
ſig fortgebildeten ſtaatlichen und berufsgenoſſenſchaft
lichen Arbeiterſchutzes der ihnen gegen die aus Art
und Dauer der Beſchäftigung drohenden Gefahren für
Leben Geſnundheit Sittlichkeit und Familienglück nach
Möglichkeit Sicherheit gewährte Auch hier iſt was noch
kurz vor dem Krieg berufene amerikaniſche Stellen be
ſtätigten Deutſchland bahnbrechend vorgegangen Es
hat Muſtergültiges auf dem Gebiet der Unfallverhü
tung der gewerblichen Hygiene und der ſozialen Wohl
fahrt geleiſtet

Was Arbeiterverſicherung und Arbeiterſchutz im
Laufe weniger Jahrzehnte für die Geſunderhal
tung der breiten Maſſen auch des heranwach
ſenden Geſchlechts für die Erziehung des Volks zum
geſundheitlichen Selbſtſchütz die denkbar beſte Förde
rung der wirtſchaftlichen Lebensintereſſen auch des geringſten Volksgenoſſen die irgend er
reichbare Steigerung ſeiner Leiſtungsfähigkeit wie auch
ſeines Anteils an den geiſtigen und ſittlichen Gütern
der Nation geleiſtet haben überſteigt die Erfolge vieler
Menſchenalter Gegenüber einer Sterblichkeit im Deut
ſchen Reiche von 30 6 auf 1000 Einwohner im Jahre
1872 zählte man 1913 nur 15 Todesfälle auf die gleiche
Zahl von Einwohnern Die Tuberkuloſeſterb
ich keit erfuhr eine faſt märchenhafte Abnahme Sie

war im Deutſchen Reiche 1913 auf 10 000 Lebende be
rechnet auf 14,3 gegen 25,9 im Jahre 1892 zurückge
gangen Die mittlere Lebensdauer verlängerte ſich von 1871 bis 1910 um über neun Jahre
Den ſchaffenden Altersſchichten gehörten Männer und
Frauen faſt drei Jahre länger an als vor vier Jahr
zehnten Die Sozialverſicherung ſo ſchrieb in jenen
glücklichen Friedenszeiten der Franzoſe Fuſter ſchafft
ein ſtarkes lebenskräftiges Deutſchland das ewig
dauern wird

Selbſt während des tobenden Weltkampfes ſind wir
auf dieſer Bahn entſchloſſen vorwärts gegangen
Nahezu 100 neue Geſetze und Verordnun
gen wurden erlaſſen um die Arbeiterverſicherung
zeitgemäß um zuſtellen Mit welchem Nach
druck die neue Volksregierung vielen bedeuntungsvollen
Problemen auf den verſchiedenſten Gebieten der ſozig
len Wohlfahrt zum Leben verhalf iſt bekannt Es foll
hier nur an die geſetzliche Feſtlegung des achtſtündigen
Arbeitstages erinnert werden

Daß wir mehr als je der ſozialen Fürſorge be
dürfen wenn wir aus den dunkeln Niederungen die
wir durchſchreiten müſſen zu lichtern Höhen wieder
emporſteigen wollen liegt auf der Hand Nur durch
unermüdliche hingebendſte Arbeit würden ſich die tie
fen Wunden heilen laſſen die uns der Krieg geſchlagen
hat Bei dem ſtarken Verantwortlichkeitsgefühl gegen
über den wirtſchaftlich Schwachen und der vopferbereiten

eng aller im Dienſte der Geſamtheit die der
Schwede Kjellsn als deutſche Eigenart und auch als
Wurzelkräfte der Sozialreform einer typiſch deutſchen
Tat rühmt würden wir vorausſichtlich der neuen
Aufgaben Herr werden wenn ein Rechtsfriede uns ſo
viel Luft und Licht läßt wie wir zum friedlichen Wie
deraufbau bedürfen wenn ein auf Vertrauen Gerech
tigkeit und Anerkennung der gegenſeitigen Lebensnot
wendigkeiten gegründeter Völkerbund erwächſt der in
der Hebung der geiſtigen und wirtſchaftlichen Lage der
Arbeiterſchaft eine ſeiner wichtigſten Aufgaben erkennt

Zum Schluß weiſt Kaufmann nach daß ſchon im
letzten Friedensjahre 1913 ſich die Ausgaben für unſere
Sozialverſichernng einſchließlich der Verwaltungskoſten
auf faſt 1 Milliarde Mark beliefen Dieſer Betrag iſt
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im Laufe des Krieges ſtark gewachſen und ſtiege noch
erheblich weiter wenn nur die W ingendſten ozialer
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rung als Regelleiſtung der Krankenkaſſen Ausban der
Kri ilfe zu einer Mutterſchaftsverſicherun

38 der Invaliden und Waiſenrenten Arbeits
oſenverſicherung ausgedehntere Wohnungsfürſorge

und nachdrücklicherer Kampf gegen die Volksſeuchen erfüllt würden Die gehen t die Militärver
ſorgung belaufen ſich nach dem Reichshaushalt für
1919 auf über 1 Milligrde Mark wobei die geplan
zen Rentenzuſchläge in Höhe von 40 v H n
nicht berückſichtigt ſind Woher nähme ein verelendete
Deutſchland die hierzu erforderlichen Mittel Was
würde unſeren Verſicherungsträgern an Beiträgen von
Arbeitern und Unternehmern und an Reichszuſchuß
et zrfließen wenn das ganze Wirtſchaftsleben er
drofſelt wäre Selbſt die Möglichkeit unter
auf jeden Ausbau die Sozlialverſicherung nur in dem
hisherigen Umfange fortzuführen oder wenigſtens die
dereits erworbenen Rentenanfprüche weiter z befrie
digen ſtünde nach den Friedensbedingungen in FrageVon den Rücklagen der Krankenkaſſen und der Bernſe

genoſſenſchaften bei welchen außerdem wegen Auf
der Mittel im er ungegahnteSchwierigkeiten entſtehen würden iſt nd des

Krieges nicht unerheblich gezehrt worden Vor allem
ind die r r unſerer Verſicherungsäger zum grohen Teil und zwar zu einem Geſamtbetrag von 2,7 Milliarden Mart in Kriegsanleihen an

legt deren Wert durch die geforderte Haftung ſämt
licher Einkünfte des Reiches für ſeine Schulden aufs
döchſte gefährdet ſein würde

Die Vollſtreckung des Toöesurteſls
an Levinö

München 5 Juni Eigene Drahtnachrichtkevins iſt in Vollſtreckung des a rerihlges rei
te vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr im Gefängnis

n Stadelheim erſchoſſen worden
WTB München 5 Juni Die Korreſpondenz Je

mann meſdet amtſich Das Geſamktminiſterinm hat ke
Anlaß gefunden die gegen Engen Levins vom ſtanbrecht lichen
Gericht in München wegen Heuwerrats erkannte Todesſtrafe
im Wege der Gnade zu mildern Es mm zu ſeiner Er
ſchließung nach e und gewiſſenhafter Prüfung aller

und gegen eine Begnadigung ſprechenden Umſtände Bei
er W ug des Falles war vor allem die Gefamtverant

wortlichkeit Levin s in Betracht zu ziehen der die Hauptſchuld
daran trögt daß es in München zum Bürgerkei kvmmeniſt obwohl er nach ſeiner eigenen Erklärung in der Mndüche

Verhandlung ſich vollſtändig darüber Nar war daß ein Ob
fegen ſeiner Partei in dem bevorſtehenden Kampfe gegen die
Regierungstruppen ausgeſchloſſen ſei Levins hat nachweis
ar die Anhänger ſeiner Jdee in den Tod getrieben i ch
ſelbſt gber rechtzeitig vor dem Endkampf in
Sicherheit gebracht Durch ihn ſind viele Familien
nicht nur infolge der ſchweren wirtſchaftlichen Schrdigungen
ſondern auch durch den Verluſt der Ernährer in unſagkares
Flend gekommen

Neue Hochverratsprozeſſe in München
V TB München 5 Juni Vor dem Siandgericht inMünchen begann heute vormittag die Perhegenge r

den Kaufmann Michael Cronauer und den Bildhauer Ludwig
Mühlbaum die angeklagt ſind des Verbrechens der Seihilfe
zum Hochverrat begongen dadurch daß ſie am Revolutions
ribunal unter der Räte zeit als Richter und Perhandlungs

eiter teilnohmen a
Gegen die Kuheſtörungen

B Berlin 5 Juni Der Unterſuchungsausſchuß derreußiſchen Landesverſammlung wegen der t hat
geſtern abend beſchloſſen beim Reichswehrminiſter einen er
geuten Verſuch zur Sicherſtellung der Vernehmung Eichhornsmachen ſehen von dem Fall Eichhorn wird i In
rſuchung der Berliner Jannarunruhen in der erſten Sitzung

nach Pfingſten zum Abſchluß gebracht werden ür dieAnterſuchung der Unruhen im Ruhrtevier in o eehe
nd Mitteldeutſchland ſind zur vorläufigen Durchſicht des

er

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

75 Fortſezung Nachdruck verboren
e JJhr Blick zwang ihn zurückzutreten Eine mühſam

serheltene Wut lief ſchillernd über den Fann ſeiner Stimme
Der r Anfang ſcheint wieder in die Brüche zu gehen

Warum fo förmüch Warum ſo ganz Kälte und Ab
weifung Es wäre beſſer in vieler Hinſicht beſſer mir mehr
Entgegenkommen zu zeigen Ein yniſches Lächeln glitt
üher ſein Geficht

wüßte nicht was mich da veranlaſſen ſollte Ein
heißer lohender Haß packte ſie Wie durfte dieſer Menſch
es wagen ihr ſo zu degegnen Und wie er ſie nun wie
der anfah Ja wirklich Direkt lüſtern war ſein Blick Sie
mpfand es jetzt ganz deutlich

Wir ſpre darüber noch, fagte er beſtimmt Es
wird ganz von dem Ausfall dieſer endgültigen Unterredung
abhängen ob ich hier ſofort reinen Tiſch mache mit allem
oder eine er hie gelten laſſe

Sie glaubte ſeine Drohung zu verſtehen
Kberzeugt ſich nicht zu täuſchen Jn vlötzlicher greller itz
artig zufahrender Erleuchtung kam ihr das Verſtändnis voll
zum ußtſein der Sohn Matlhias Bruckmüllers trachtete
nach ihrem Veſig Und wenn ſie feine Werbung abwies
würde er ſich an ihren Eltern rächen und ſie ſofort aus dem
Haufe weiſen

Sie fühlte ſich aufs tiefſte erniedrigt ſah ich zum Han
Seisobjett gemacht als Tauſchware betrachtet O Gott
war entſetzlich Eine brennende Röte der fuhr in
ihr n Stirn und Schläfen brannten in hellem
Feuer ſie ſchämte ſich unſagbar daß das Begehren
di Mannes ihr ſtand Und wenn ſie noch demine wert an kg gen

Ja ſie war

alte die nahe t i t n rmnutnngen
e ie nächſte Minute wiſchte in wegß al weibdete ſich an dem heißen Rot das auf Roſe

Zep glühte und bis zum Halſe hinablief
O ja Weiber denen das Blut ſo jäh aufwallend durch die
Adern ſcheß beſaßen Temperament Leider Matthias
war Sachkundiger genug um das zu wiſſen Auch Tu

Verdammt leichten Sieges würde er die ſchöne
nicht gewinnen Aber wenn man zäh und ver

der Beamten am in das

Makeriele Unter mfſfe unrer vem e der
ordneten Freimuth Franz und Schreiber Halle eingeſetzt
worden

Aus dem Hochverratsgebiet

WTB Berlin 5 Juni Die Meldung von der Er
en Trimborn zum O

Abge

nenmmung des berpräſidenten in Kobſenz beſtätigt ſich nicht Wie W T V hört
wird vom Rheiniſchen Banernbund Herr von Schorlemer
Lieſer vorgeſchlagen von anderer Seite der Ab te
Moldenhäuer Seitens der Franzoſen rd zur
Jutertur der Loslöſungsbeſtrebungen in der Rheinpro
vinz gerüchtweiſe unter anderm verbreitet daß nach erfolgter
Ausrufung der Republik die Weinpreiſe e auf
den Friedenspreis feſtgeſetzt werden würden ebenſo die
Lebensmilt Ipreiſe und dah der Markkurs ſofort auf 1,25e t Derben würde Die Amerikaner und Engländer
a ede Fö der Losreißungsbeſtrebungen in den
von ihnen beſetzten Gebieten verboten und erkennen nur die
jetzige deutſche Regierung an

Ein mißlungener Handöſtreiſch Dortens

Die verprügelten Miniſter
W Berlin 5 Juni Das B T meldet aus Frankfurt a M Der Präſident der rheiniſchen Republik Dorten ver

ſuchte geſtern abend mit feinen nen gebildeten Kabinett durch

W
den 8 ergre t benntzte reieo e undordnete als erſte Amtshandluns die Hiſſnng einer weihgeünen

Fahne die es gleich mitgebracht hatte an Doch konnte der
Veſfehl n ch ausgeführt werden weil man nicht den Ausgang zum
Dochke fand Jnzwiſchen hatte ſich die Kunde von dem beabhſich
tigten Putſch verbreitet und eine grohe Menſchenmense mmelte
ſich mit dem Ausdrucke heftigſter Empörung vor dem Gebüände
Händfeſte Leute drangen in das Gebäude und verpeügelten
die Herren P dun Se fürchterlich ſo daß einige vomArzt den erſten Verdand erhielten und ins Kranfeghaus geſchafft
werden wußen Nur De Dorten kam altmpflich davon well er

Regiernungsgebände verſteckte und ſpäter durch die Flucht
rettete Bemerkenswert war bei den Vorgängen die Haltung des
franzöſiſchen Militärs Die Wache im Regiernngsgebände be
obachtete volle Nentralität Auch der Kommandant von Wies
baden Pinot erklärte ſich nicht in die Vorgänge e nmiſchen zu
wollen nur müſſe auf der Straße Ruhe bewährt werden

Wie der LokAnz meſdet hat ſich Wiesbadens Magiſtrat
einſtimmig gegen die nexe Regierung ausgeſprochen und erklärt
daß er ihre Befehle und Weiſungen nicht anerkennen werde Der
nene Präſident Dorten hält ſich in ſeiner Reſidenz in Biebrich
auf da ihm wegen der Drohnngen der Arbeiter Wiesbaden zuwnſicher geworden iſt

Deutſche Patrioten
B Berlin 5 Juni Jn Rordſchleswig tritt immer

mehr die Erſcheinung zutage daß die deutſchen Kriegs
gewinnler und andere wohlhabene Deutſche juchonn dieihr Geld nach Dänemark zu beingen
däniſchen Banken dagegen fkeptiſch verhalten Der Zuzug nach
m weiſe däniſch werdenden Gebiete iſt ſo grohß daß
einzelne größere Städte die Auswanderer kaum mehr beher
bergen körmen Grundfſtücke Hänſer und andere Liegenſchaf
ten ebenſo wie Waren werden zu Phantaſtepreiſen aufgekauft Die Foll und Stenerbehörden ind deshalb angewieſen
worden an diejenigen durch deren Mithilfe dem Land Kapital erhalten bleibt Prämien von 10 Prozent ſolchen Kapi
kals zu zahlen

Gegen das Akkordöſuſtem
WTB Hamburg 5 Juni Die Werftarbeiter von

Blohm und Voß und vom Vulkan haben eine Reſolution ge
77 das Akkordſyſtem angenommen Der Jnduſtrierat wurde

uſtragt mit den Betriehsräten Schritte zu unternehmen
um die Forderungen der Werftarbeiter zu einem günſtigen
Abſchluß zu bringen Es wurde dann ein Antrag ängenom
men Mieis und Steuerzahlungen zu verweigern bis die
Forderungen der Werftarbeiter erfüllt ſeien Auf der
Werft von Blohen und Voß ſind zwiſchen der Arbei erſchaft
und den Angeſtellten der Vretriebsleitung Differenzen ausge
brochen da die Arbeiterſchaft die Entlaſſung eines Beiriebs
ingenieurs forderte die ſelbſt die Arbeiterdelegierten nicht

ken ndſchlogen war Teufel eins es gab ja auch die alle Ge
genſätze hinwegräumende rohe Gewalt ſofern es durchaus

mußte man zum Ziele geſangen
heimlicher Wut e durch die

müſte ſchmutzige Leidenſchaft ſinnlichen Vegehrens Heute
noch will ich dies Weib mein eigen nennen Seines Erfolges
ſicher ſagte er Jch bin davon überzeugt daß du es nicht
um Aeußerſten kommen laſſen wirit Couſinchen Doin
zübſches Feuermohngeſicht iſt ein beredter Beweis für deine

Leidenſchäften Sie glühen mir jetzt noch entgegen
Aber es iſt hei Leidenſchaften häufig ſo daß ſie in eine andere
Richtung geraten

Eine hrauſende Wolle unſagbarer Not und Pein kam
über Roſemaric wühlie ihr Empfinden auf und ließ ihre
weiße Seele einen Schrei der Empörung tun daß ſie ſich ſo
entbläßt vor ſich ſelber ſah Daß ſie in dem Begehren dieſes
Erhäxmlichen die gemeine Sinmlichkeit eines Genußmenſchen
als treibende Kraft zu erkennen gezwungen war

Mit Schmutz fühlte ſie ihr reinſtes keuſches Fühlen be
worfen Sie hätte dieſem da vor ihr der in all ſeiner

ſchniegelten nach Var und Nachtcafé ſchmeckenden Art der
yp des er Mödchenbetörers zu ſein ſchien

nein wohl war ins Geſicht ſchlagen mögen in das lüſtern
verzerete gemeine Geſicht Mit beiben ergrimmt daherfah
renden zornig zu Fäuſten gehallten Hände

Und dann kam etwas unſagbar Schönes Reines Heiliges
in den aufgewühlten e Gang ihrer Gedanken Es
klang wie ein kleines weißes ſüßes Lied durch ihre Seele
Sie ſann dem Ton nach zwang hre Erregung eurecht um die
Weiſe verſtehen zu können die wunderſame Weiſe des füßen
Lieres O Gott wie namenlos ſchön war das Jhr Herz
ſtterte dem Klange entgegen und ſog ihn auf Sie ſtand
n Andacht verſunken wie vor der Tür zu einem blühenden

Garten mit hellen Mauesern die die Welt abſchloſſen und mit
einem wen Hauſe unter dem Grün leiſe rauſchender
Bäume Ein Sommerwind aus Süden bewegte die voll
laubigen Kronen Bewegte ſie wie in einem ſanften feinen
Wiegen Und Wellen goldiger ſonnendurchtränkter Luft
floſſen über den Garten

Den Garten der Liebe Der eben r empfundenen
Liebe die in dem Herzen des jungen Mädchens ihre heim

nicht anders gingEr ſchwur es ſich in

lich gewachfene Knoſpe zur Entfaltung brachte und mit der ni
tärke zum AusbruchSüße ihres Duftes den Sinn berauſchte

für notwendig erachteken Die Bekrlebsleltung a vekq
daß am Donnerstag vormittag der Betrieb nicht öfwerde Der vein rat der tarbeiter dagegen d

e

e geſtern geArbeiter einen Proteſtſtreik begann arbeitete der vent
heute ohne alle Angeſtellten

Geſetz zur Sicherung des Rrbeitsfriedeng
WTB 5 Juni g dem in Nr 269 der re

it vom 5 Juni unter der Bezeichnung Eine neue Zuch
ausvorlage veröffentlichten Artikel erfahren wir von n

ſtändiger Stelle das Folgende Aus den verſchiedene
Kreiſen namentlich aus der Arbeiterſchaft ſind an
preußiſche Staatsregierung dringende ünſche herange
treten das Wirtſchaftsleben gegen die andauernden bedroh
lichen Störungen durch wilde Streiks zu ſchützen die vo
gewalttätigen Minderheiten provoziert werden Jm Verſoh
dieſer Wünſche iſt ein Referentenentwurf eines Geſetzes zur
Sicherung des e aufgeſtellt worden der zurzeit
der Erörterung unterliegt Ob und in welcher Form dieſe
Vorarbeiten zu praktiſchen Vorſchlägen führen werden ſtehdarin en den Entwurf wie er in der Freiheit abge
druckt worden iſt ſind bereits weſentliche Teile fallen gelaſſen
worden Jn der Hauptſache haben ſich die Erörterungen
lediglich in Bahnen bewegt die durch die Streikordnungen
aller Gewerkſchaften bereits ſeit längeren Jahren feftgelegt
ſind und die für die Anerkennung von Streiks durch die
Organiſationsleitungen maß webend ſind Die Reichsregie
rung hat ſich mit der Frage überhaupt noch nicht befaßt

Von der Streſkbewegung in England
WTB Amſterdam 5 Juni Jm Vordergrund der eng

liſchen Preſſe ſteht die Polizeibeamtenbewegung die gan
England umfaßt Bei einer Maſſenverſammlung in Londen
am Sonntag wurde das Ergebnis der Abſtimmung mitgeteitt
die 44 000 für den Streik und 4000 dagegen ergeben hat
Da die Durchführung des Streiks Anwendung von Waffen
gewalt bedingen wird wurde der Streik verſchoben bis ſich
der Arbeiterdreiverband der die ganze Arbeiterſchaft Eng
iands repräſentiert am 24 Juni für den Generalſtreik zur
Bekämpfung des engliſchen Militarismus entſcheidet um ge
meinſames erfolgreiches Vorgehen zu ſichern Eine ſtarke
Stimmung gegen Lloyd George kam auch in der
Rede am Sonntag im Hyde Park zum Aüsdruck

Fllgemeine Kirchenkonferenz
WTB Stodholm 5 Juni Laut Dagens Nyheter trat

in Stockholm geſtern eine Abordnung hervorragender Geiſt
licher aus Nordamerika nämlich Biſchöfe von Chicago und
Cincinnatti ſowie Prieſter aus Berkley Kalifornien ein
Die Abordnung kommt aus London und begibt ſich nach Up
ſala um vort mit dem ſchwediſchen Erzbiſchof Söderblon
über die Einberufung einer allgemeinen Kirchenkonferen
ur Herbeiführung der kirchlichen Einheit der ganzen Welt zuFeraten

Vor dem Ende der bolſchewiſtiſchen Herrſchaft
in Petersburg

Die Times melden auWTB Amſterdam 5 Juni
in denHelſingfors daß ein allgemeiner Streik

einleitet Die Putilowwerke und andere große Fabriken ſin
von ſtarken Abteilungen der Roten Garde darunter Chine
ſen umzingelt die am Freitag und Sonnabend auf die aus
ſtändigen Arbeiter mit Maſchinengewehren feuerten
reiche Aemter ſind ohne Perſonal da die Beamten geflüch e
ſind Jn mehreren öffentlichen Betrieben haben die Arbeiter
eine Garde aufgeſtellt um zu verhindern daß die Bolſche
wiſten beim Räumen der Stadt die Maſchinen zerſtören
Der Militärgouverneur ven Petersburg ein 28ähriger
Student droht jeden erſchießen zu laſſen der nach 9 Uhr
abends ſich auf der Straße blicken läßt

Zum Kiwsſturz in öſterreichiſchen Keuken
WTB Wien 5 Juni Korr Bürg Der geſtrige

Kursſturz an der Verliner Börſe insbeſondere in öſtet

reichiſchen Renten t
Aber auch ſo klax und gewiß machte wie nie zupor

Mochte kommen was kommen wollte Hier in dieſem Hauſe
noch und fern draußen in der Fremde einmal es blieb dabei
nur er immer und ewig

Und in dem ſicheren Gefühl ihr Herz verankert zu
wiſſen unlösbar gefeſſelt und verwahrt hineingeſenkt in den
klaren Born einer ewigen Reinheit Schöne und Kraft was
alles dem Manne gehörte von dem ſie kaum mehr als der
Namen wußte und der vielleicht nie mehr nach ihr fragte je
den ſie vielleicht o Gott nie wieverſah rüſtet e
ſich zu der Antwort die dem Elenden da vor ihr gebühre

Groß und königlich faſt war die Geſte die ihre Hand
tat Klar und über aller Niedrigkeit erhaben ihre Stimme
als ſie ſprach

Jch habe Jhnen nur noch eins zu ſagen ich verag
Sie ich verabſcheue Sie Ein heiliger Zorn ſpann ſich en die
Klarheit Und wehe wenn Sie es wagen würden
mich noch ein einziges Mal zu beleidigen Jch wüßte wo
ich tun würde e

Stolz erhobenen Hauptes wandte ſie ſich ad ging in
Haus und vergrub kg in die kühle Stille ihres keuſche
Mädchenzimmers Eine Weile ſaß ſie auf dem Bettrande
wie betäubt von dem Erlebnis in Gebundenheit ihre
Sinne und empfand die Enge des Gemaches wie en
preſiende Laſt Sehnſüchtiges Verlangen nach der ungemeen
nen Weite des Raumes trieb ſie endlich ſich in Haſt
ſchlichten Strohhut aufzuſetzen und das Roſenhaus zu verlaſſen
Sie war froh von memand beobachtet hinwegzukommen

Matthias Bruckmüller war in ſprachloſer Verbln
fung ſtehen geblieben Eine ganze Weile lang Ehe es m
möglich wurde ſich zu einer nachhaltigen Wuk über diegewordene Abfuhr Finzuſinden geſchah etwas das ihn

eine neue Verblüffung ſtieß netFühlte er da plötzlich einen harten Griff an
Schulter Wie wenn ſo ein alter geübter Krimminal u
mann von hinten her einen Verbrecher verhaftet Es
auch ſo als befürchte Matthias das Wenigſtens ſubgett
jäh d und war erdfahl im Geſicht Aber das war nenur afolge der unerwarteten Berührung ſeiner Schulter
weſen Denn als er nun des Kerls der da dicht vor
ſtand anſichtig wurde dieſes verrückten Kerls im wab ent

en Koſtüm von der Welt kam ſeine Wut in doKortſeunns folgt

ruſſiſchen

Munitionsfabritken das Ende der bolſchewiſtiſchen Herrſchag
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ein bede on den Blättern reinſtimmend feſtgeſtellt
o iber ghiiſchöſterrei die Verpflichtung der Kuponeinlöſung
ätten da m die gemeinſamen Aktiven erſchöpft ſind abgelehnt

pi den freiwilligen Ankauf von Kupons der Staatsen daten aller Kalegonen alſo der alten Schulden und der
h ameihen zugunſten der Deutſchöſterreicher übernom
erit8habe und ebenſo als Ehrenintervenient zunſten der
nen ndiſchen Beſitzer Dieſes Vorgehen welches bereits
in Maitupon eingehalten wurde iſt jetzt auch auf den

a nikupon au edehnt worden Die Verfügung über Eingut ung oder Nichteinlöſung genauer e t über den teiln w ſen Ankauf der Junifälligkeiten i rn in den letzten
r MNattagen erfolgt Dekanntlich iſt gar nicht von einer Richt

an jmöſung zu ſprechen ſondern nur von erfol ter Einlöſung
d ch Ankauf von Kupons Wenn an der Berliner Börſe

d eſtern die Meldung von der RNichteinlöſung der KuponsR alſo Fterreichiſchen Staatstitres Verbreitung fand ſo iſt dies
e R ereus erwähnt ein Mißverſtändnis das überraſchen
ur z du da ſchon am 25 Mai von amtlicher Seite die zum An
dies uf am 1 Juni fällig werdenden Kupons der 4proz öſter
tet eichiſchen Kronenrente der in Deutſchland ſowie im übrigen

abge Anglande beſtimmten Zahſſtellen mitgeteilt wurden Schließ
leſe ch wird hervorgehoben daß die Einſchränkung der Kupon
ungen htung ſich nur gegen die früher zu Oeſterreich gehörigen
ungen Nationalſtaaten richtet
gelegt

I der einzige Ausweg für Deutſchöſterreich
8 WTB Wien 5 Juni Die Wiener Allgemeine Ztg

eellärt nach einer Schitderung des deutſch öſtertrichiſchen
zuſammenbruchs daß es nur einen Ausweg aus dieſer Lage

r gebe nämlich den Anſchluß an das Deutſche Reich

t eng 55à5àÖEinſpruch der Deutſchen Volkspartei gegen die

geteit Gegenvorſchlägeet WrB Berlin 5 Juni Drahtnarhricht Diea graktionsmitglieder der Deutſchen Volkspartei der Na
ia ſt ſonglverſammlung und der preußiſchen Landesver
u ſam mung haben zu den deutſchen Gegenvorſchlägenik zur inſtimmig eine Erklärung beſchloſſen en der entrüſte
W 5 ter Einſpruch dagegen erhoben wird daß das Doknment

ar weder dem Friedensausſchuß der Nationalverſamm
n Be lung noch der Nationalverſammlung ſelber vorgelegen

at und gegen die vollſtändige Auslieſerung der Kriegsatte e die Herabminderung der Heeresſtärke auf
ſoo o00 Mann gegen den Verzicht auf die allgemeine

tre Wehrpflicht gegen die Abgabe eines einſeitigen Schuld
Geit I bekenntniſſes und gegen das Augebot von 100 Milliar
W un den Mark Entſchädigungsſumme aufs ſchärfſte Verwah

ein rung eingelegt wird
ch U
erblom Skandinavien gegen die Blockade
reren WVTB RKopenhagen 5 Juni Wie Ritzaus Bureau erfährt
delt zu wurde eine ſtandinaviſche Kollektivnote an die allierten Mächte

gerichtet die darauf hinzielt die Unzuträglichkeiten zu verhüten
die eine Wiederaufnahme der Vlockade gegen D utſchland bedeuten

jaſt würde
Waffenſtillftand in Afghaniſtan

VrB London 5 Juni Das Reuterſche Bureau erfährt
daß in den Waffenſtillſtandsbedingungen die dem Emir von
M Ahbaniſtan vorgelegt wurden unter anderm feſtgeſetzt wurde
das die afghaniſchen Truppen 20 Meilen hinter die afghaniſchen
Hrenzen zurückgenommen werden während die Engländer in ihrer
ſhigen Stellung bleiben Außerdem ſollen die Grenzſtämme von
I Uebaniſtan veranlaßt werden die Feindſeligkeiten einzuſtellen

Deutſches Reich
Gegen die Stenerpflicht

Die ſozialdemokratiſche Fraktion der Nationalverſamm
lung hat folgende Interpellation zur ſchleunigen Veratung

J ngebracht Jſt der Regierung bekannt daß die großen
Einkommen und Vermögen auf den verſchiedenſten egen
insbeſondere durch Abwanderung nach dem Auslande der

Ah ichen Frlaſhng entzogen werden Jſt ihr weiter be
r hannt ß den Reichsfinanzen unabſehbarer Schaden zuge

u fügt wird durch die Annahme von Kriegsanleihe zum gen
wert bein De von Heeresgut Jſt die Regierung be
reit in kürzeſter Friſt der Rationalverſammlung Geſetzent
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Hauht würfe zur ſchärfſten Erfaſſung der Kriegsgewinneabe und der großen Einkommen ſowie zur Erhebung einer allge

u einen progreſſipen Vermögensabgabe vorzu
den egen Iſt ſie bereit die Jnzahlungnahme der Kriegsan
wer E keihe zum Rennwert ſofort einzuſtellen

der Die ſächſiſche Regierung wird ſämtliche Verfahren wegene Owiderhandiungen aus Anlaß der Maifeier nieder
R Magen und Begnadigungen eintreten laſſen ſoweit

hre bereils Strafen verhängt worden ſind
Das bei Jappot gelegene groß Riltergut Kollebken

de von einem Polen für 2,3 Millionen Mark gekauft
ſoll dort ein polniſches Seebed errichtet werden um Zop

dot Konkurrenz zu machen

Die Ausfuhr von Millionen Fäſſern Herinen und
000 Tonnen Speiſefett aus Norwegen nach Deutſchland iſt

eſichert und heginnt in Kürze

Halle und Umgegend
Halle den 6 Juni 1919Können Wohnungen zwangeweiſe geräumt werden

Allenfalls nur noch in der Fra ö ege der Vermögensangaben eine ſolche Unklarheit wie im jetzigen Mieterecht
nd auch hierüber bereits geſchrieben worden iſt Wieder
r dieder werden wir mit Anfragen beſtürmt ob der Mie
weiſe en die Wohnung gekündigt worden iſt ſie auch zwangs
d men muß Es beſteht meiſt die Auffaſſung daß
ving rerkca u eſetz die zwaygsweiſe Räumung der Woh

Bei erle Unterkommen des Herauszuſetzenden geſorgt
Juſeemn ziner ſolchen Auffaſſung bietet wie der preußiſcheI dün m

atſ

iniſter dem Staatskommiſſar für das Wohnungsh mittellt der Wortlaut der Allgemeinen Se uns
I t das Verfahren der Gerichtsvollzieher bei der Räu
binen Wohnräumen im Wege der Zwangsvollſtreckung

n t 3 s ap z wv a gefolgert worden eineWaweiſe Hinausſ etzung des Mieters gar nicht mögüch ſei

einſtetens Sgr n ne

evor die zuſtändige Behörde für ein ander

De iniſter weiſt demgegenüber darauf hin daß
ſolche Verfügung über den Rahmen ſeiner z ändigkeit wieder der Sandergeſehgebung hinausgehen würde da ſie die in

der t eßordnung geregelte Vollſtreckung gerichtlichetUrteile nen würde Die Verfügung bezwecke led
lich den zuſtändigen Behörden Gelegenheit u d
ſchweren a die die geſetzmäßige Vollſtr vonRäumungsurteilen unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
aben könnten z Prren oder wenigſtens zu mildern
u dieſem Zweck ſei den Gerichtsvollziehern die
erpflichtung auferlegt worden unter den in der

Verfügung bezeichneten Vorausſetzungen die Mitwir
kung der zuſtändigen Ortspolizeibehörde
vor der Räumung von Wohnungen zu erbitten

Der Juſtizminiſter hat ferner erklärt daß auch eine Er
gänzung der Allgemeinen Verfügung dahin daß der Gerichts
voll ieher die Räumung auf Antrag der Behörde für eine
angemeſſene Friſt hinausſchieben müſſe nicht vorgenommen
werden könne

Denn gegenüber den Beſtimmungen der Zivilprozeßord
nung über die Vollſtreckung von Urteilen und anderen Voll
ſtreckungstiteln könne eine zeitliche Beſchränkung
nicht angeordnet werden zumal S 721 Z P O die
Befugnis dem Schuldner eine Räumungsfriſt zu ge
währen dem erkennenden Gericht einräume und zwar nur
auf Antrag des Schuldners Wenn alſo jemand in
die traurige Lage verſetzt wird daß ihm durch Gerichtsurteil
die Räumung ſeiner Wohnung droht ſo wird er gut daran
tun unter Darlegung ſeiner Verhältniſſe eine Räumungsfriſt
zu erbitten Allerdings iſt dabei nicht zu überſehen daß da
durch auch der Vermieter infolge der obwaltenden Umſtände
in eine ſehr unangenehme Zwangslage verſetzt werden kann

I gſqnccd

Arbeitsallehnung durch Erwerbsloſe
Den Gemeinden iſt die Befugnis verliehen worden für

den Bezug der Erwerbsloſenunterſtützung beſtimmte Aus
ſchließungsgründe wegen Mißbrauchs der Einrichtung Nicht
befolgung der Kontrollporſchriften und h feſtzufetzen
Allerdings werden die Gemeinden nur ſelten davon Kenntnis
erhalten wenn ein Erwerbsloſer eine für ihn geeignete
Arbeit die ihm ohne Vermittlung des Arbeitsnachweiſes un
mittelbar von ſeinem Arbeitgeber angeboten wird ab
lehnt Es iſt daher angeregt worden die Arbeitgeber
zur Anzeige ſolcher Arbeitsverweigerung zu verpflichten
Bei der Unkontrollierbarkeit einer derartigen Vorſchrift St
der Miniſter des Jnnern davon abgeſehen aber den Ge
meinden empfohlen die Arbeitgeber zur freien
Erſtattung ſolcher Anzeigen auf ufordern Ferner war
beim Miniſter des Jnnern eine Anordnung vorgeſchlagen
worden daß der Arbeitgeber jede Einſtellung von Erwerbs
loſen eder allgemein von Arbeitsnehmern der Gemeinde an
zeigen müſſe damit Weiterzahlung der Unterſtützung ver
mieden wird Der Miniſter kann ein allgemeines Bedürfnis
für dieſe Anordnung nicht anerkennen da die Kontrolle der
Exwerbsloſen in kleineren Gemeinden nicht ſchwierig iſt
Wo aber ein beſonderes Bedürfnis hervorgetreten iſt ſind
die Gemeinden auf Grund der Beſtimmungen der neueſten
Reichsverordnung über Erwerbsloſenfürſorge berechtigt da
hingehende Vorſchriften ſelbſt zu erlaſſen

Das Urteil gegen die Erſtürmer des Straf
gefängniſſes

Es wurden zu Zuchthausſtrafen verurteilt Juſt zu
5 Jahren Sander zu einem Jahr 3 Monaten Klaus zu
2 Jahren 6 Monaten zu Gefängnisſtrafen Kotſch zu 3 Jahren
6 Monaten Müller zu 2 Jahren Richter zu 2 Jahren drei
Monaten Der nähere Bericht über die Verhandlung folgt

Der 3 kommunale Bezirksperein hielt am Mittwoch im
Bäckerinnungshauſe eine Mitgliederver ſammlung ab Der Vor
ſitzende gedochte zunächſt des inzwiſchen verſtorbenen Ehrenvor
ſitzenden des Vereins Herrn Kaufmann Roesner Jn warmen
Worten würdigte er die großen Verdienſte die ſich der Verſtor
bene um den Verein deſſen Reugründer und e frigſter Förderer
er bis vor kurzem war erworben hat Durch ſeinen Heimgang
hat der Vorſtand einen zielbewußten Leiter und der Verein einen
getreuen Eckart verlgren Sodann verhandelte man über die
Frage ob der Verein in einen Bezirksverein der deutſchen demo
kratiſchen Partei umgebildet werden ſoll An die Ausführungen
des Vorſitzenden ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache an Die Ver
ſammlung ſtellte ſich ſchließlich auf einen ablehnenden
Standpunkt und veſchloß die Neubildung eines demokratt
chen Bezirksvereins der politiſchen Partei zu überlaſſen Jm
nſchluß hieran erörierte man eingehend die Frage ob der Ver

ein aufgelöſt werden ſolle Nach reiflicher Erwägung faßten die
Anweſenden den Beſchluß den Verein vorläufig bis Ablauf des
Geſchäftsjahres weiterbeſtehen zu laſſen man hofft daß inzwiſchen
eine Klärung der partei und kommunalvoliti chen Verhältniſſe
eintreten werde wodurch erſt eine richtige En ſcheidung in dieſer
wichtigen Frage möglich werden würde Zum Schluß wurden dann
noch einige Gemeindeangelegenheiten beſprochen ſo die Haftung
der Stadt bei Aufruhrſchäden die neue 42 Mill Anleihe der Bau
des Kanals in den Tiefgebieten und der Antrag der Unabhängi
gen betreffs Mandatsn ederlegung der Magiſtratsmitglieder
Hinſichtlich des letzten Punktes ſtellte man ſich auf den Stand
punkt daß man in dieſer Angelegenheit erſt eine geſetzliche Maß
nahme hätte abwarten ſollen Bedauert wurde endlich noch daß
der Magiſtrat für Beſeitigung der Uebelſtände auf
BVahnlinie I und für Weiterführung dieſer Linie durch die
Beeſener Straße noch immer kein williges Ohr zeige

Provinzial Nachrichten
Kroſigk 5 Juni Einbruch in den Schweinemat Jn der Nacht zum Scmeg drangen Siche der ein

Fenſter von dem ſie zuvor die Eiſenſtäbe entfernt hatten in
einen Schweineſtall des bieſigen Rittergutes und ſchlachteten zwei
Schweine im Gewicht von zuſammen etwa 26 Zentner Sie
ſchleiften ſie dann noch einer nahen Obſtrlantage wo ſie ſie öff
neten und die Gedörme in den Bach warfen Von den Dieben
fehlt bis jetzt jede Spur

Sennewitz 5 Juni Ziegendiebſtahlk mGut Zeſher R von hier wurden von Dieben die r a w
Stallwand brachen vier alte Jiegen und vier Ziegenkämmer ge
ſtohlen die gleich im Stalle ahgeſchlachtet wurden

4 Duderſtadt 4 Juni Das Ende des Roh
tabaks Die große Zigarrenfabrik Leopold Engelhardt

Biermann hier ſah ſich veranlaßt ihren Arbeitern zum
30 Juni zu kündigen da die Rohtabakvorräte zu Ende gehen

Deſſau 5 Juni Das Heu beider Wieſenverpachtung die von der Fenprgs und der de
kammer abgehalten wurde koſtet 50 bis 100 Mark der Zent
ner Zu welchem Preiſe ſollen da die Miſchpri ten die
Mälch abgeben Soll vielleicht jeder einzelne die produ
gert Milch öffentlich verſteigern Verſchiedene Gefuche

Wieſen Taxwert ab ugebendung abgelehnt worden daß es nicht angängig ſei die Allſind mit der Begrün

J m it v efnzekne Beru t venachteiligenie r e gibt ſchon ehe Wieſen nur zu
Taxpreiſen ab

Gera 4 Juni Beim Verſchieben von Ver
mögen nach der Schwel wurde ein Gerager Kauf
mann ertappt Seine Frau ſich zur Erholung in der

Schweiz a Er unternahm um ſie zu beſuchen eine Reiſedorthin der Zollgrenze wurde fein Gepäck unterſucht
und ihm auch eine große Blutwurſt zerſchnitten
in der man ein Vermögen beſtehend in Dia
manten vorfand Der Kaufmam wurde nicht über
die Grenge gelaſſen und mußte ſeinen Schatz wieder heim
bringen

Weimearx 3 Juni Mogeleien bei der Schweine
anmeldung Ein Bericht der tierärztlichen Behörde über
die gwagssimvſung der Schweine gegen Rotlauf enthält folgende
Stelle Der letzte Grund der Weigerung iſt wohl der Widerwille
der Beſitzer anderen Perſonen Einblick in die Schweineſtälle zu
gewähren Ex hat ſich die mertwärdige Tatſache derausgeſtellt
daß in einem Orte ſtatt der angemeldeten 40 Schweine 377
Schweine vorgefunden wurden

X Bad Salzſchlirſ 5 Juni Seit dem Einſetzen der warmen
Witterung iſt der Beſuch unſeres Bades ein recht lebhafter ge
worden Außer den beiden neuen Badebäuſern wurde nunmehr
auch das alte Badehuus wieder geöffnet Das Kurtbeater iſt
eröffnet Die herrlichen Anklagen erfreuen ſich wieder der alten
Pflege Salzſchlirf iſt in dieſem Jahre wieder woas es vordem
war ie Wirkung ſeines al bewährten Kurbrunnens des Salz
ſchlirfer Bopifaziuns gegen Gicht und Steinleiden ſind aller Welt
bekannt

vermiſchtes
Wie gründlich wir ſind

Das Telephonamt in Stettin hat unter dem 28 Aprüi
erneut auf die Beſtimmungen für die Aborte hingewieſen
Sie ſind ſo imtereſſant daß wir ſie im Wortlaut wiedergeben
1 Für jede der drei Abteilungen des Betriebsſagles hängt
ein Abortſchlüſſel am Arbeitspult des Abteilungskriters
Jeder Beamte hat e nur Anfpruch auf den Abort
ſchlüſſel ſeiner teilung Wenn er den Schlüſſel be
nutzen will hat er nach Zuſtimmung des Aufſichtsbeamten
die Zeit ſeines Austretens im Planbeſetzungsbuch zu ver
merken den Schlüſſel am Aufſichtstiſche abzuholen und nach
geſchehener Benutzung umgehend dorthin wieder zurückzu
liefern Die Schlüſſel dürfen alſo nicht in den Erfriſchungs
rm oder zu anderen Dienſtitellen mitgenommen werden
Jeder Beantte der den Schlüſſel vom Aufſichtstiſche ent
nimmt iſt perſönlich dafür verantwortlich daß der Schlüſſel
auf das Schleunigſte wieder an den Aufſſichtstiſch zurückge
langt Er darf ſich nicht damit entſchuldigen wollen den
Schlüſſel unterwegs einem andern Beamten gegeben zu
haben 2 Bei pünktlicher Handhabung dieſer Anordnungen
und heit der jetzigen geringen Zahl mänmnlicher Beamten
kräfte wird der zugehörige Abteilungsſchlüſſel für die Be
amten der Abteilung in der Regel ausreichen Für außer
gewöhnliche Bedarfsfölle ſoll es jedoch zuläſig ſein auch den
Schlüſſel einer andern Abteilung mit Zuſtimmung des
dortigen Aufſichtsbeamten zu benutzen Der Beamte hat dann
in dem Buche der andern Abteilung mit Zeitangabe z
B 10 50 Uhr vormittags zu quittieren und ihn dann be
ſchleunigt dorthin wieder abzuliefern Außerdem iſt im
Buche der eigenen Abteilung die Austretezeit zu vermerken
Auf die pünktliche Durchführung dieſer Maßnahmen haberalle Aufſichtsbeamten mit Nachbruc hinzuwirken Jede
Läſſigkeit ift unnachſichtlich anzuzeigen damit gegen die
Schuldigen vorgegangen werden kann An die Vorſchrift
der Geſchäftsordnung wrnach jeder Beamte dienſtbereit zum
Dienſt zu erſcheinen hat wird noch beſonders hingewieſen
Auch das Austreten in den Abendſtunden namentlich kurz vor

Umfange nicht geduldet werden gez Seipp
Es fehlte nur noch daß in dieſen Beſtimmungen der ge

naue Zeitpunkt für die Dauer der Benutzung feſtgelegt wor
den wäre und für den Fall daß n T Zeitpunkt überſchritten
werden ſollte welche füriorgliche Tätigkeit der Aufſichtsbe
amte zu entfalten hätte um den Sünder zum Verlaſſen des
geheimnisvollen Ortes zu veranlaſſen Auch iſt nicht ange
geben ob der Staat Papier zur Verfügung ſtellt und wie
viel für den Einzelnen Man ſieht daß es immerhin noch
Einiges an dieſer Perordnung zu ergänzen gibt Wir
würden aber ſchließlich doch dem Reichsminiſter raten den
Stettiner Telegraphendirektor in den
Rubeſtand zu verſetzen damit er ſich nicht noch
mehr das Hirn über den Geiſt der neuen Zeif
zermartert

Ueble Franzoſenherrſchaft im Saargebiet Wie der
Kreuzztg mitgeteilt wird haben in den deutſchen
Volksſchulen des Saargebiets die Schulkinder in fran
zöſiſcher Sprache folgendes zu lernen An den Mar
ſchall Foch den Kommandanten der franzöſiſchen Armee
Wir kommen im Namen aller kleinen Saarlouiſerin
nen um Ihnen unſere Ehrerbietung darzubieten und
den Ausdruck unſerer Liebe zu Frankreich Wir alle
wünſchen lieber kleine Franzöſinnen zu werden und
bitten Sie unſere zärtlichſten Küſſe allen unſeren klei
nen Schweſtern da drüben in Frankreich übermitteln
zu wollen Es lebe der Marſchall Es lebe Frankreich

s lebe das Land an der Saar

Literariſches
Veriteetrob al Alfred Aitt Seinzig Sruns Salsr

Ewald G Seeliger Die Abenteger der vielgeließten Fal
crite Verlag Georg Müller in München Ein neues Werk
unſeres unvergleichlichen Erzädlers Seeliger braucht in unſerer
papierarmen Zeit zu einer Verbreitung kaum mehr wie einer
ſchlicht n Annonce mit iſt dieſen beliebten Erſcheinungen
welche ſtets wie Cäſar von ſich ſagen därfen Veni vidi vici genü
gend der Weg ins Publikum gebahnt Auch das neueſte mit der
ganzen Liedenswürdigkeit ſeiner ſpannungerregenden Feder ge
ſchriebene Epos das uns in die dem Dichter ſo geläufige Er
nach dem 30jährigen Krieg verf z und die Erlebniſſe einer lebens

frohen i krenz und quer durch den geſamten orbis ter
rarum ſch reiht ſich den bisherigen Erzeugniſſen die es
fruchtbaren Autors würdig an Alle jene ſeltenen Qualitäten
des geborenen Erzählers unerſchöpfliche Erfindungsgabe glän
zende Darſtellung glücklicher Humor uſw ſind auch dieſem Werke
wieder eigen das ſich dein gewählten Zeitmilien in der antiqu erten Spree z chiig andaßt Wer ſich einige Stunden auf an
regende uen will dem ſei dieſes daſeinsfreud ge La
b nsbiſd warm ans Herz gelegt es wird ihn nicht enttauger

durch deIn denehen

GoetheVuchhandlung e h
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Schluß des Tagesdienſtes darf in dem mehrfach gerügten



tzandel Gewerbe und verkehr

Stellung des Braunkohlenbergbaues
bei der Durchführung des Kohlenwirtſchafts

geſetzes
Aus Fachkreiſen wird uns geſchrieben Durch die beabſichtigten

Ausführungsbeſtimmungen des Kohlenwirtſchaftsgeſetzes droht eine
ſchwere Gefahr dem wicht gſten Zweige des Wirtſchaftslebens
unſerer engen Heimat dem Braunkohlenbergbau Seine große
Bedeutung zeigt die Tatſache daß die Braunkohlenförderung in
Mitteldeut chland einſchließlich Lauſitz im Jahre 1917 rd 65 Mill
Tonnen und die Brikettherſtellung des gleichen Jahres rd 17 Mill
Tonnen betrug Der Wert dieſer geſamten Erzeug
niſſe ſtellte ſich auf faß 1 Milkliarde Mark wobeidie Weiter verarbeitung der Braunkohle zu Erzeugniſſen der
chemiſchen Jnduſtrie nicht berückſichtigt iſt

Bei den Beſprechungen des Sachverſtändigenrates die bisher
am 14 bis 16 April ſowie am 2 und 3 Mai und 14 bis 15 Mai
ſtattgefunden haben ſind die Ausführungsbeſtimmungen zum Ge
ſetz über die Regelung der Kohlenwirtſchaft eingehenden Be
ſprechungen unterzogen worden

Der organiſatoriſche Aufbau der Kohlenwirtſchaft vom Reichs
wirtſchaftsminiſterium über den Reichskohlenrat zu dem Reichs
kohlenverband mit den Bezirksſyndikaten iſt ſchon durch Mit
teilungen bekanntgegeben und in breiterer Oeffentlichkeit kritiſiert
worden Hierbei konnte feſtgeſtellt werden daß den berechtigten
Wünſchen aller beteiligten Kreiſe im großen und ganzen Rechnung
getragen werden ſoll

Dagegen haben die Beſtimmungen über das Stimmrecht des
Steinkohlenbergbaues und des Braunkohlenbergbaues innerhalb
des Reichskohlenverbandes zu lebhaften Meinungsverſchiedenheiten
geführt die bis heute eine Klärung noch nicht erfahren haben

Jn dem urſprünglichen Entwurf war vorgeſehen
Das Stimmrecht der Geſellſchafter beſtimmt ſich nach der

Boteiligung am Abſatz wobei Koks und Preßkohle in Rohkohle
aufzurechnen ſind das Verhältnis von Braunkohle zu Stein
tohle wird wie 2 1 angenommen

Bei einem derartigen Stimmverhältnis wäre unter allen Um
ſtänden und in allen wichtigen Fragen eine vollkommene
Majoriſierung der Braunkohle zugunſten der
Sternkaeahle erfolgt

Jnsbeſondere gilt dies für den mitteldeutſchen Braunkohlen
bergbau da die wirtſchaftlichen Jntereſſen des rheiniſchen Braun
tohlenbergbaues abweichend von den mitteldeutſchen mit denender weſtlichen Steinfohlenbezirke gleichlaufen und bei wichtigen
Entſcheidungen Ruhrgebiet und rheiniſches Braunkoblengebiet in
der Regel zuſammengehen würden

Um derartige Miß verhältniſſe zu vermeiden wurden daher
oon Vertretern der Braunkohleninduſtrie Anträge geſtellt die auf
eine gerechtere Verteilung der Stimmen abzielten

Jn dem den Mitsgli dern des Sachverſtändigenrates zur
Sitzung am 2 Mai vorgelegten Entwurf wurde dieſen durchaus
berechtigten Wünſchen der Braunkohleninduſtrie in etwas Rech
nung getragen Aber ſchon in einem weiteren Entwurf zu den
Ausführungsbeſtimmungen der zur Sitzung am 15 Mai vorgelegt
wurde waren dieſe Zugeſtändniſſe bereits wieder fallen gelaſſen

und wiedexum ganz neue Beſtimmungen über das Stimmrecht
vorgeſehen worden Rach dieſen iſt beabſichtigt

Das Stimmrecht der Mitglieder iſt nach dem Abſatz zu
beſtimmen bei deſſen Berechnung 1 Tonne Braunkohlenbriketts
2,5 Tonnen Rohbraunkohlen einer Tonne Steinkohlen gleich
zuſetzen ſind

Nach dieſer Umrechnungsmethode würden im Reichskohlen
eat auf den Steinkohlenbergbanu etwa 185 Stimmen und auf den geſamten Braunkohlenbergbau
etwa 32 Stimmen entfalken

Von dieſen Vorſchlägen wurde nicht abgewichen und die Ver
treter der Braunkobleninduſtrie nahmen durchaus den Eindruck
mit daß im vorliegenden Falle entgegen allen demokratiſchen
Grundſätzen diktatoriſch Veſtimmungen zugunſten der Steinkohle
unter gänzlicher Außerachtlaſſung der beſonderen Jntereſſen der
Braunkohleninduſtrie getroffen werden ſollten

Dies gilt beſonders für die der Kohlenvpreiſe diedem Reichskohlenverbande überlaſſen bleibt während den Kohlen
yndikaten lediglich ein Vorſchlagsrecht eingeräumt iſt Die
zraunkohlenwerke Mitteldeuiſchlands ein
chließlich der Niederlauſitz find dadurch auf
nade und Ungnade den Gewaltigen des rhei

niſch weſtfäliſchen Steinkobhlenbergbhaus aus
geliefert

Denn das eheiniſchweſtfäliſche Kohlenſyndikat und das rhei
niſche Braunkohlenſynd kat werden bei einem Rückgang der Kon
junktur die Preiſe ihrer Erzeugniſſe zu den Preöen derjenigen
des mitteldentſchen Bergbaues in ein ſolches Verhältnis bringen
daß ſie die mitteldeutſche Braunkohle auf dem Markte verdrängen
um ſich ſelbſt ihren Abſag zu ſ rn Für den mitteldentſchen
Bersbau tritt dann die Notwend gkeit einer außerordentlichen
Einſchränkung der Erzeugniſſe ein die wiederum Arbeitsloſigkeit
und einen außerordentlichen Rückgung der Steuerkecft der Werte
jowie deren Angeſtellten und Arbeiter zur Folge haben und weiter
auf die Gemeinden Kreiſe Regierungsbezirke Provinzen ſowie
I i Peldent hen Kleinſtagten außerordentlich nachteilig wir

n wirdEs darf übrigens nicht unerwähnt bleiben daß der geiſtige
Urheber der Ausführungsbeſtimmungen im et
nwiſterium Bergrat Dr Herbig wie in den Verhandlungen des
Sachverſtändigenrates ſeitens des Reichswirtſchaftsminiſteriums
offiziell mitgeteilt worden iſt vor einiger Zeit einen Vertrag zur
Uebernahme einer Stellung in der Leitung des rheiniſchweſt
fäliſchen Kohlenſyndikates abgeſchloſſen hat

Da die Braunkohleninduſtrie mit der vorgeſehenen Regelung
des Stimmverhältniſſes im Reichskohlenrat ſich unter keinen Um
a zufrieden geben kann ſo wurde gelegentlich einer Ver
ammlung des Deutſchen Braunkohlen Jnduſtrie Vereins eine ent

ſprechende Entſchließung gefaßt und nachſtehende Drohtung an das
Reichswirtſchaftsminiſterium geſandt die ſämtlichen beteiligten
Reſſorts des Reiches und der Gliedſtaaten in Abſchrift mit Be
garündung zugegangen iſt

Der heute verſammelte Deutſche Braunkohlen Jnduſtrie
Verein lehnt einſtimmig die mit der in Ausſicht genommenen
Bemeſſung des Stimmrech ias im Reichskohlenverband verbun
dene Entrechtuns des volkswirtſchaftlich hochbedentenden Braun
kohlenbergbaues ab Die Braunkohleninduſtrie wird ſich re i
willis an dem weiteren Ausban der Kohlenwirtſchaft n i ch t
beteiligen können wenn die beaßsſichtigten wenig zeitge
mäßen Hrundſätze nicht aufgegeben werden

Jn der Begründung wurde insbeſondere darauf hingewieſen
daß eine Schädigung des Braunfohlenbergbaues der infolge der
Lage ſeiner Hauptgebiete inmitten des Reiches unerwünſchten
Eingriffen des Feindes nur ſchwer erreichbar iſt und dadurch be
ſondere Bedeutung gewinnt im Jntereſſe des Fortbeſtehens der
gefamten deutſchen Jnduſtrie unbedingt vermieden werden muß

Unſeres Erachtens erſcheint es zudem überhaupt zum minde
z unsweckmäßig die beiden großen Zweige der Kohlenwirt
haſt der Steinkohle und der Braunkohle die doch in jeder Be

giehung geologiſch techutiſch wirtrſchaftlich ſoziul und nach der
Art ihrer Produkte einander weſensfrem d und lediglich beide

r Brennſtoffe ſind in ihren An s wicht allein ent
en wie es für das Gas KoksSynditat bereits vor

eben
Gegen die Soziaſſſterung der Textilindgſtrie

vendet ſich in der Korr Wirtſchaftliche Zeitfragen der
ſozialdemokratiſche Abgeordnete 5S Kretzzig dexbereits vor dem Kriege über die Verhältniſſe der Tertuindanit
oenan inioxmian war Zurtig on zu eigen Answsrnnges

werden könne daß man
Net i bet

entwickelte Betriebe
aus dem Privatbeſitz in den Beſitz des Reiches des Staates oder
der Kommunen überführt während man die zurückgebliebenen
Betriebe in den Händen des Privatkapitals belaſſe Sozialismus
ſei gemeinſame Wirtſchaft der Geſamtheit zum Nutzen der All
gemeinheit Eine ſo W meinſame Wirtſchaft laſſe ſich nur er
möglichen für ganze Wirtſchaftszweige Zu ſolcher Wirtſchaft ſei
die Textilinduſtrie nicht reif und ſie dürfte nun nach dem
unglücklichen Kriege mit ſeinen das deutſche Wirtſchaftsleben er
droſſelnden Friedensbedingungen auch kaum zu dieſer Reife ge
langen Die Exiſtenzbedingungen der deutſchen Textilindu en

daß die e

ſeien ſo beſchaffen daß in der Zukunft die großen Schwierigkeiten
nur durch den geſchäftlichen Wagemut privater
Jnitiative überwunden werden können Als wichtiges Hin
dernis der Sozialiſierung komme die ſcharfe Konkurrenz hinzu
die die deutſche Textilinduſtrie auf dem Warenmarkt zu beſtehen
haben werde Die Warenerzeugung in der deutſchen Textilindu
ſtrie müſſe von den beiden r ääh e Nationalitätund beſte Qualität aus geleitet werden Das werde nur gelingen
wenn die private Jnitiative nicht lahmgelegt werde

Börſenſtimmungsbilſd

Berlin 5 Juni An der Börſe ſind Zurückhaltung und
Lyſtloſigkeit unverändert Die von zufälligen Aufträgen abhäng ge
Kursbildung war unregelmäßig im Verlaufe mehrfach ſchwan
kend wobei Neigung zu Kursrückgängen überwog Ausländiſche
Artienwerte lagen überwiegend feſt beſonders PrinzHeinrich
Bahn Dagegen notierten Orientbahn 5 Prozent niedriger Schiff
fabrts und Montanaktien waren bei Schwankungen unweſentlkich
verändert Stärker rückgängig waren von Farbwerten beſonders
Badiſche Anilin und Höchſter Farbwerke Petroleumwerte und
Kanada konnten ſich ungefähr behaupten Beträchtlich geſteigert
waren Naphtha Nobel Auf den ſonſtigen Gebieten war die
Kursbewegung nur unerheblich verändert Kriegsanleihe lag
ſtill 75 Alte heimiſche Anleihen waren behauptet Oeſterreichi
ſche ſetzten bei unregelmäßigem Geſchäft ihre Rückgänge teilweiſe
ſtärker fort Beſſer gehalten waren ungariſche

Produktenbericht

Berlin 5 Juni Das Geſchäft in Lupinen bleibt nach wie
vor lebhaft o ſcheint das Angebot zurückhaltender geworden
zu ſein Andererſeits ſind aber zum Teil auch die Käufer die
bisher Lupinen zu Futterzwecken gekauft haben vorſichtiger Der
Preis für gute Mittelſorten bewegt ſich zwiſchen 43 und 46 Mk
für Ware zu Futterzwecken ſind Preiſe zwiſchen 20 und 40 Mk
zu erzielen Jn Kleeſaaten kommt kaum noch ein Umſatz zuſtande
Grasſaaten werden vereinzelt geſucht Jm Handel mit Rauhfutter
herrſcht manche Schwierigkeit Heu iſt kaum zu haben Auch von
Grünfutter iſt noch nicht viel zu ſehen Stroh bleibt matt Die
Zufuhren ſind andauernd ſehr groß Auch Erſatzſtroh iſt reichlich
angebhoten Wetter regneriſch

Gottfried Linöner G in Fimmendorf bei Halle
Dem Bericht des Vorſtandes für das Geſchäftsjahr 1918/19

entnehmen wir folgendes Jm abgelaufenen Geſchäftsjahr 1918/19
war die Beſchäftigung eine rege und es iſt uns demzufolge trotz
der ſtändig wachſenden Schwierigkeiten gélungen wiederum ein
befriedigendes Ergebnis zu erzielen Rohſtoffe und halbfertige
Waren ſind wie alljährlich auch diesmal vorſichtig bewertet Den
nach Abzug aller Unkoſten und Abſchreibungen ſowie nach Ab
ſetzung der vertragsmäßigen Gewinnanteile für Aufſichtsrat Vor
ſtand und Beamte verbleibenden Reingewinn von 258 912,97 Mk

Mark ſchlagen wir vor wie folgt zu verteilen 15 Prozent Gewinn
auf 1600 000 Mk gleich 240 000 Mk Vortrag auf neue Rechnung
30 881,97 Mk

Die Warenbeſtände werden mit 2 156 998 1378 2419 Mk
Rohſtoffe mit 3,648 342 1081 289 Mk ausgewieſen Wertpapiere
797 058 849 555 Mk Schuldner 1 990 137 823 485 Mk denen
Gläubiger einſchließlich Rückſtellung für Kriegsſteuer 2 577 600
2 183 123 Mk Bankſchulden 4 526 577 Mk im Vorjahr Bank

guthaben 210 296 Mk Die Abſchreibungen hat man auf 160 297
181 089 Mk bemeſſen

Vadiſche Anilin und Sodafabrik in Ludwigshafen a Rhein
Das Geſchäftsjahr 1918 erbrachte einen Betriebsgewinn von

67 646 573 58 245 342 Mk Außerdem wurden an Zinſen 1 792 215
Maxk vereinnahmt Demgegenüber erforderten Unkoſten 15 365 924
7 937 036 Mk Anleihezinſen 8142 430 849 634 Mk und Ab

ſchreibungen 40 604 423 21 213 847 Mk ſo daß einſchließlich des
Vortraäges von 3 837 692 3 249 753 Mk ein Reingewinn von
14 686 134 33 251 152 Mk verbleibt aus dem wie ſchon ge
meldet 12 20 Prozent Dividende verteilt und nach weiteren
Rückſtellungen 2 443 634 Mk neu vorgetragen werden ſollen Jm
Vorjahre wurden außerdem dem außerordentlichen Reſervefonds
5 Mill Mk dem Kriegsinvaledenfonds 2 Mill Mk und dem Ar
beiterfonds 1 Mill Mk überwieſen

Die Preiſe der Fabrikate konnten größenteils mit den ſtark
geſtiegenen Herſtellungskoſten nicht in Einklang gebracht werden
Die plötzliche Einſtellung der Heereslieferung zwang das Unter
nehmen zahlreiche Betriebe ſtill zulegen und unter
erheblichen Koſten in die Friedenswirtſchaft umzuſtellen Gegen
Ende November kamen infolge Kohlenmangels auch die übrigen
Betriebe der Fabriken Ludwigshafen und Oppau zum Erliegen
und es iſt von wenigen Betrieben abgeſehen his jetzt nicht mög
lich geweſen die Fabrikation wieder in Gang zu ſetzen Auch der
Betrieb der Merſeburger Fabrik wurde vom Dezember
v Js ab durch Streiks und Kohlenmangel geſtört und wiederholt
ganz unterbrochen Dieſe Ereigniſſe haben ven Reinertrag des
etriebsjahres nachteilig beeinflußt Jhre Wirkungen auf das

laufende Geſchäftsjahr ſind noch unüberſehbar Vie Löhne Ge
hälter und Materialpreiſe haben eine Höhe erreicht durch welche
ein nutzbringender Betrieb vielfach ausgeſchloſſen wird Der Aus
bau der Stickſtoffabriken und die Erwerbung eigener Braun
kohlengruhen haben die Verwaltung veranlaßt im Februar d Jo
eine Hbligationsanleihe aufzunehmen Die Anleihe wurde von
dem Bankkonſortium der Geſellſchaft zum Rettokurs von 96
Prozent übernommen

Ein düniſcher Auftrag Guf Güterwagen in Deutſchland Jn
folge des großen Wagenmangels bei der däniſchen Stagtseiſ n
bahn hat dieſe wie uns drahtl ch aus Korenhagen gemeldet wird
mit der EiſenbahnVPerkehrsmittel Akt Geſ in Berlin einen Ver
trag geſchloſſen auf Lieferung von 300 offenen Güterwagen die
bis ſpäteſtens 15 September an der deutſch däniſchen Grenzſtätion
abgeliefert ſein müſſen

Gründung einer Großeinkaufsgenoſſenſchaft Anſchließend an
die Generalverſammlung des Zentral Handels und Gewerbever
bandes Deutſchlands wurde eine Großeinkanfsgenoſfenſchaft ge
gründet der ſofort 167 Mitglieder beitraten

Die Verſtaatlichung der Elektrizität in Großbritannien iſt
eine der Retonſtruktionsmaßregeln die die Regierung r that Sie wird zirka 600 Werke die zum Teil ſtädtiſches zum el
privates Eſgentum ſind unter eine Kontrolle bringen und von
einem Electticity Committee von 5 Leuten kontrollieren laſſen
Letzteres hat die gnis alle Kraftftationen und die Hauptſtrom
Teitungen zu erſtehe n Die Verteilung bleibt vorläufig in den
Händen der ſtädti und kommerziellen Unternehmungen Es
iſt Einrichtung von Diſtriktsleitungen beſchloſſen worden die voll
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ſtändig getrennte Finonzverwaltungen haben ſollen exwar Neueinricht J in un die elektriſche
zu ihrer deuguwanden wird wie in Nocdamerila

zuzüglich Vortrag von 1917/18 11 969 Mk insgeſammt 270 881,97

von der h

Gewäſſer g s Kapital das durch dieſe Re danötigt wut in auf 45 000 000 t h erung b 5 be
Deutſche Schwellenlieferung nach en Der Jentralp eder a deutſcher Sohintere enten und der Verein edban hie

deutſchen Holzhändler und Holzinduſtriellen fordern die dert h
e zur Beteiligung an der in Ausſicht ſtehenden Schwel ne

ieferung nach Jtal Z auf x n en nenDie deutſche Lederinduſtrie alliierte Maßnahdroht Jn der deutſchen Lederinduſtrie hat ſich ſeit ängere de n
ein großer Mangel an Gerbmitteln bemerkbar gemacht Der gern eriang

dieſes Mangels war nur dadurch möglich daß die San o
nilin und Sodafabrik in Ludwigshafen am in und die Jechori

miſche Fabrik GriesheimElektron in Frankfurt a M Chronlieferten Dieſe Lieferungen werden neuerdings durch Beſte runahme der Griesbeimer Vorräte ſowie durch Ausfuhranwe e er fn
nach dem Elſaß die der Badiſchen Anilin und Sodafabrit n der He
gegangen ſind unmöglich gemacht Die Bewirtſchaftung des K poſiſche
ders in dem befetzten wie in dem unbeſetzten Gebiet wird dadmtt
aufs ſchwerſte bedroht In einer Note vom 29 Mai wurde
Sna daher um J Aufhebung der getroffenen Maß nan n
und um Ausfuhrgenehmigung für Chromſalze zu Gerbzweden 2 r

dem bisherigen Amfange erſucht r eDie Reſtbeſtände der KriegsFell G kommen demnächſt in
Wege des Einſchreibverfahrens zum Verkauf Es ſtehen zur Ver
zügüng 1 730 000 Rob und 370 000 zugerichtete Kaninfelle J t rGebote müſſen bis zum 24 Juni erfolgen v 9 e

Bochumer Bergwerks A G Da der Fortbeſtand der Jechen
des Unternehmens durch die aus der Schweiz zur Agnes ge

t beinſtellten Kapitalien ſichergeſtellt iſt hat die Geſellſchaf Be
Amtsgericht Bochum die Aufhebung des Konkursverfahrens be ämtli

antragt 4 LendJulius Pintſch G in Berlin Die Geſellſchaft ſchließt m ut 889677 2 681 304 Mk Reingewinn ab und ſchlägt 10 ihn Sitzun
ordentliche Dividende vor gegen 14 Prozent im Vorjahr Anßer ſei
dem ſoll die 900 000 Mk enthaltende Sonderrücklage ausgeſchütte wiſſen
werden und zwar mit 47 Mk auf jede Aktie Es beträgt demneg dere A
die Geſamtdividende 14 7 14 Prozent Hauptverſammlung gung ſe

23 Juni ſchwereTeißnacher Papierfabrik G Der Rohgewinn in 19t8 he wunder
trägt 537 886 785 837 Mk Nach Abſchreibungen von 181 R rat bea
156 641 Mk werden 10 22 Prozent Dividende gezahlt un fertigzu

156 041 151 958 Mk auf neue Rechnung vorgetragen 8 ſern 2
Der Abſchluß der Vank für Vergban und Jndnftrie ſhr Honner

1918/19 ergibt Einnahmen im Betrag von 61 861 50 934 M failles
gegenſiber Ausgaben von 6855 6637 Mk für Handlungsunkoſten er
und 19 915 0 Mk Kursverluſt auf Reichsanleihe wonach 850 ger
Mark als Ueberſchuß verbleiben Er wird wie in den Vorjahren Den R
der Effektenreſerve zugeführt wonach ſich dieſe auf 253 595 M land un
erböht während die Unterbilanz unverändert 1 757 856 M gen um

bleibt maßenRheiniſchWeſtfäliſche Schrotthandelsgeellſchaft Jn einer
Mitgliederverſammlung wurde die Frage der Erhöhung der

ſtehen

dorffsSchrottpreiſe und der Erneuerung der am 30 September ahlar auf alle
fenden Vereinbarung beraten Ein Ergebnis wurde noch wid eingeher
erzielt Die Verhandlungen ſollen fortgeſetzt werden Hehanpt

Commerz und Disconto Bank Die Generalverſammlun zehn Pu
ſetzte die Dividende auf 7 Prozent feſt Neu gewählt wurden dentſeden Aufſichtsrat Ernſt Vier in Gelſenkirchen Otto Hemrih ſich folge
Siemens Schuckert Werke Berlin Florian Klöckner Duisbun ſo 3

Guſtav Stinnes Karl Weyhenmeyer in Mühlheim Dberſchl
Der Aufſichtsrat der Düſſeldorfer Allgemeinen Verſicherungs ſhleßen

geſellſchaft G G in Düſſeldorf die im vorigen Jahre eine Jnter gegeben
eſſengemeinſchaft mit den NordſternGeſellſchaften in Berlin h Oberſchl

hen hatte ſchlägt aus dem Reingewinn von 377 394 320 02 miſſion
Mark eine Dividende von 10 Prozent wie im Vorjahre vor J deutſchep
der Generalverſammlung ſoll ferner beantragt werden die Aue dieſe Ko
dehnung des Verſicherungsgeſchäftes in der Weiſe vorzunehmet von den
daß auch künftig Verſicherungen gegen Sachſchäden durch Unruhen ſumme

ſowie durch ebſtahl und der auf dem Luftwege befördert und i
Sachen abgeſchloſſen werden 77Bei der Bremer Schlepp chiffahrtsgeſellſchaft betrugen d etgutin
Einnahmen an Frachten Schlepplöhnen uſw 3 658 835 2025 Defugnif
Mark die Abſchreibungen und Rücklagen 1034 762 495 084 ſcher in
Reingewinn 864 776 377 7859 Mk daraus ſollen 12 Proxi V voch frag
Dividende wie i und 60 0 Mr Bonus pro Aktie verte nnd

werden S RBbSiererraWeſtfäliſchAnhalkiſche Spreugſtoff G in Berlin Das Un erwog ei
ternehmen verteilt wieder 25 Prozent Dividende Nach den Dentſchle
Rechenſchaftsbericht gelang es die großen Vorräte an Rohſtoffer Deutſchle
und Fertigware die bei Ausbruch der Revolution vorhanden noch vor
waren zu verwerten Die notwendige Verminderung der An wi
beiterzahl erforderte hohe Geldopfer Zur Ausnutzung der An irtſchaf
lagen find neue Herſtellungszweige vorgeſehen veren Aufnahr leicht in
indeſſen vorerſt durch Rohſtoffmangel behindert iſt Zur Verwer fra ge
tung ihrer Abfallvrodukte erwarb die Geſellſchaft die Mehrhet mit Nach
der insgefamt 1000 Aktien der H A Meyer u Riemann Cde ſe tz u n
miſche Werke G in Hannover Linden Die Abrechnung ergikt dern n
bei 661 524 3 019 498 Mk Abſchreibungen einen Reingewinn ver
3499 309 4 030 742 Mk wovon die Dividende 25 Mill M
wie i beanſprucht Zu Tantiemen dienen 339 701 328

Mark vorgetragen werden 659 607 602 296 Mk Jm Voriaht

ſchon beſt
der Antn
die Entſo

denten noch 10 6 Mill Mk zu Rückſtellungen Rach der Bila laſſen wi
ſnd die Verbindlichkeiten mit 22 46 22,22 Mill Mk faſt unve
ändert geblieben Die Außenſtände ſanken von 309 auf 26
Mill Mk Wertpapiere von 26 auf 741 Mill Mk Die Ver
waltung hofft infolge ihrer bisherigen vorſichtigen Geldwirtſchait Berz
der augenblicklichen Schwierigkeit Herr zu werden gen Kre

T A Schietrumpf K Co Kommandit Geſellſchaft auf Ak ie Beziehun
Jene Der Betriebsgewinn des Jahres 1918 wird mit 4666 Ablen

505 t ausgewieſen Die Abſchreibungen ſind auf e en41 808 Mk feſtgeſetzt Der Reingewinn ſtellt ſich auf 76 65 18g
76 112 Mk Hieraus ſollen wieder 6 Prozent Dividende ver emnence

teilt werden
Feiſt Sektkellerei G in Frankfurt a M Jn der auße

ordentlichen Generalverſammlung wurde beſchloſſen das Aktie
kapital im 300 000 Mk auf 1 Mill Mk zu erhöhen Der W
trag hierfür wird der Spezialreſerve entnommen Die jungen

der ich

Berlir
Arkien werden vom 1 Juli d Js ab dividendenberechtigt m R ermei
Die Bankfirmen A Merzbach und A Harlacher in Frankfurt üten ſenrat H
nehmen ſie zum Parikurs mit der Verpflichtung den Aktien ar gnaspräſi
auf ie 13 alte Aktien 3 neue ohne Entgelt zum Bezuge anzubieke Nechtsanw

Th Goldſchmidt G in Eiſen a Ruhr Die Geſellſchaft e J vohin ſie
gtelte nach 1339 178 1 445 990 Mk Abſchreibungen und 598 m
Mark Wertvermindung infolge des Krieges einen Reingewin 8
on 2119 172 1 833 156 Mk woraus 12 Prozent Dioidenn englat
ie i V verteilt and 37 279 51 581 Mk vorgetragen wenn

Die Verwaltung bemerkt daß das neue Verfähren ar a B
nutzung der Kohle auf ein beſonderes Unternehmen überttac erl
iſt ünd das Geſchäftsergehnis erſt dann beeinfluſſen wird We Serichten
die Verfahren nutzbringend ausgeſtaltet ſind Die Ausſie ben glieder de
neuen Geſchäftsjahres wären nicht günſtig das Ergebnisdes Friedens und der Möglichkeit der Rohſtef in Paris

ausfuhr ſowie normaſer Arbeitsverhältniſſeeinfuhr und ſcharfer nKönigsbergex Zenftoffabrit G in Königsbers J dung der
Generalverſammlung wurde die Verteilung einer Dinidend a die Ken
20 Prozent ſowie einer Sonderausſchüttung von 10 Pro igſer Legie
nicht verwendeter Kriegsſtenerrücklage des Vorjahres de Je rochen
Seitens der Verwaltung wurde auf Anfrage erklärt daß weret daß in di
Ausſichten für das kommende Geſchäftsjahr infolge der unſi iſg e
Verhältniſſe keinerlei Angaben gemacht werden könnten en Ab

ab PgenüberVerantwortlich für den politiſchen Teil J Eugen Blman g für den örtlichen le Vtöditzeinegt hie Lrochen
Handel Eugen BVrinkmann für Sport und Briefe eichs nich
Seinri R Feuilleton Unterheltungsblattfte ernmiſchtes uſw Dr Karl Saer für den Angeigenteil am P
Bieler nd und Verlag von Otto Hendel erikani

e e Vorgä
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